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GLASHÜTTE — Es läuft gut für den
sächsischen Uhrenhersteller No-
mos: 2015 wird das beste Jahr in der
Geschichte der Glashütter Manufak-
tur. Das Geschäft brummt. Um gut
30 Prozent wird Nomos bis Jahresen-
de zugelegt haben, teilt das Unter-
nehmen mit. Geschäftsführer Uwe
Ahrendt spricht von einem „sensati-
onellen“ Resultat.

Umsatz- und Verkaufszahlen ver-
öffentlicht Nomos seit Jahren nicht
mehr, mit Verweis auf die Konkur-
renz am Ort, die sich ebenfalls in
Stillschweigen hüllt. Vor zwölf Jah-
ren waren es rund 13.000 Uhren, die
Nomos verkaufte. Vermutlich ist die

Zahl heute sechsstellig. Denn alle
drei Jahre hat Nomos nach eigenen
Angaben bislang sein Volumen ver-
doppeln können. Der Umsatz dürfte
nach Schätzung von Branchenken-
nern jenseits der 50-Millionen-Eu-
ro-Marke liegen.

Die Belegschaft ist Jahr für Jahr
gewachsen. Mehr als 60 neue Mitar-
beiter sind dieses Jahr dazugekom-
men. Und auch 2016 soll der Perso-
nalaufbau weitergehen. „Wir planen
vorsichtig mit 30 zusätzlichen Mit-
arbeitern“, kündigt Ahrendt an. Aus
dem Kleinbetrieb, der vor 23 Jahren
mit drei Mitarbeitern die Fertigung
aufnahm, ist eine Manufaktur mit
250 Mitarbeitern geworden.

Nomos ist heute, was die Stück-
zahlen angeht, nach eigenen Anga-
ben der größte Hersteller mechani-
scher Armbanduhren in Deutsch-
land. Gemessen an der Mitarbeiter-
zahl ist die Firma die Nummer drei
in der sächsischen Uhrenindustrie,
hinter Lange & Söhne und Glashüt-
te Original. In der osterzgebirgi-
schen Stadt Glashütte haben elf Uh-
renhersteller ihren Sitz, die zusam-
men gut 1700 Mitarbeiter beschäfti-
gen. Damit hat die Branche heute
mehr Beschäftigte als vor der Wen-
de. In dem einstigen volkseigenen

Betrieb seien zwar über 2000 Mitar-
beiter tätig gewesen, so Ahrendt. Zu
dem VEB gehörten aber auch etliche
Bereiche wie Kindergarten oder
Fuhrbetrieb, die nichts mit der Uh-
renfertigung selbst zu tun hatten.
Damit seien nur gut 1100 Menschen
beschäftigt gewesen.

Das Sortiment von Nomos um-
fasst heute elf Modellreihen mit
zehn verschiedenen Werken. Gefer-
tigt werden Uhren mit Handaufzug
und Automatikwerk in knapp 100
verschiedenen Ausführungen, die
zu Preisen zwischen reichlich 1000
und 3500 Euro verkauft werden. Die
Produktion ist dabei von Handarbeit
geprägt. Die Fertigungstiefe am Uhr-
werk beträgt bis zu 95 Prozent, zuge-
kauft werden Ziffernblatt, Gehäuse,
Glas, Armband und Zeiger.

Für das Plus in diesem Jahr hat
vor allem eine neue Serie gesorgt:
die Automatikuhr Neomatik, die
mit dem neu entwickelten hausei-
genen Uhrwerk DUW 3001 ausge-
stattet ist. Das Automatikkaliber ist
3,2 Millimeter hoch und damit sehr
flach. „Flacher als fast alles, was in
der Uhrenwelt sonst mit eigenem
Antrieb tickt und in Großserie gefer-
tigt wird“, wie es heißt. Die 3000 Uh-
ren der ersten Edition brachte No-

mos im Oktober auf den Markt. Sie
seien „quasi“ ausverkauft. Auf eine
Neomatik-Uhr, aber auch auf Met-
ro-Modelle müssen Kunden bis zu
sechs Monate warten. „Wir wurden
vom Erfolg überrascht“, sagt Ah-
rendt. Neben den Neuheiten verkau-
fe sich aber auch ein Sortimentsklas-
siker nach wie vor sehr gut. Das Mo-
dell Tangente, das Nomos seit dem
Start in Glashütte baut, habe eben-
falls zum Wachstum beigetragen,
berichtet Ahrendt.

Der Hauptabsatzmarkt ist
Deutschland; hier werden zwei Drit-
tel der Produktion verkauft. Danach
folgt der US-amerikanische Markt,
wo das sächsische Unternehmen in-
zwischen eine eigene Niederlassung
gegründet hat. In den letzten drei
Jahren sei die Zahl der Händler in
den USA von drei auf 50 gestiegen.
„Das hat einen Schub gegeben“, be-
richtet der Firmenchef. Insgesamt
werden die Uhren in über 40 Länder
exportiert. Das Ende der Fahnen-
stange sieht Ahrendt damit noch
nicht erreicht: „Es gibt noch viele
weiße Flecken auf der Landkarte.“
Doch noch schneller wachsen wolle
man deswegen nicht. „Beste Handar-
beit“ und Qualität blieben oberstes
Ziel, versichert er.

Bislang beste Zeiten für
Uhrenhersteller Nomos

Der Glashütter Uhrenher-
steller ist 2015 gewachsen
wie noch nie und hat 60
Mitarbeiter eingestellt. Die
neue Modellreihe ist
inzwischen ausverkauft.
Doch nicht nur die ist bei
Kunden gefragt.

Eine Nomos-Mitarbeiterin bei der Montage einer Uhr der Modellreihe Tangomat. FOTO: BONSS/MOMENTPHOTO.DE

VON JAN-DIRK FRANKE

VOLKSWAGEN

US-Anwalt will
schnell entscheiden
HERNDON/WOLFSBURG — Der von
Volkswagen angeheuerte Staran-
walt Kenneth Feinberg will die dro-
henden Schadensersatzansprüche
in den USA wegen der Abgas-Affäre
möglichst rasch abwickeln. Er sehe
gute Chancen auf eine Einigung mit
klagenden VW-Kunden außerhalb
eines normalen, langwierigen Ge-
richtsverfahrens, sagte der Jurist
dem „Handelsblatt“: „Wenn mein
Programm so wie geplant funktio-
niert, dann wird der Prozess viel
schneller, effizienter und kosten-
günstiger sein und die Unsicherhei-
ten beseitigen.“ In den Vereinigten
Staaten bereitet Europas größter Au-
tobauer den Rückruf von Fahrzeu-
gen mit manipulierter Motorsoft-
ware vor. (dpa)

WEIHNACHTEN

29,3 Millionen
Bäume verkauft
BAD HONNEF/BONN — In deutschen
Häusern und Wohnungen stehen
zur Weihnachtszeit immer mehr
Christbäume. Nach Angaben des
Hauptverbands der Deutschen Holz-
industrie kauften die Verbraucher in
diesem Jahr 29,3 Millionen Weih-
nachtsbäume – 100.000 mehr als vor
einem Jahr. Getragen werde die Ent-
wicklung von immer mehr Single-
haushalten, dem Trend zum Zweit-
baum sowie von mehr Haushalten
mit kleinen Kindern, erläuterte der
Verband. (dpa)

WASCHMITTEL

Henkel sieht
Rekordjahr 2016
DÜSSELDORF — Das für Persil und
Schwarzkopf bekannte Düsseldor-
fer Unternehmen Henkel blickt
auch auf das kommende Jahr mit
großer Zuversicht. Für 2016 seien
„noch bessere Zahlen, also ein weite-
res Rekordjahr“ zu erwarten, sagte
der Chef des Konzerns, Kasper Rors-
ted, der „Rheinischen Post“. Das lau-
fende Jahr werde der Waschmittel-
und Kosmetikkonzern mit einem
Rekordergebnis abschließen. „2015
wird ein Rekordjahr für unser Unter-
nehmen“, sagte Rorsted. Analysten
erwarteten bei Umsatz und Gewinn
ein Plus von je zehn Prozent. (dpa)

NACHRICHTEN

NEU DELHI — Die Einführung der
Facebook-Plattform Free Basics ist
im Online-Boommarkt Indien ins
Stocken geraten. Mit dem Service
der Initiative Internet.org haben
Nutzer kostenlosen, aber einge-
schränkten Zugang zum Internet.
Die indische Telekom-Aufsicht
TRAI habe den einzigen Betreiber
von Free Basics vorerst gestoppt, be-
richtete die indische Zeitung „Times
of India“ gestern. Aus Sicht von Kri-
tikern verstößt die Facebook-Initia-
tive gegen den Gedanken der Netz-
neutralität. Dies wolle TRAI prüfen,
heißt es in dem Artikel.

In Indien haben derzeit etwa eine
Milliarde der 1,3 Milliarden Men-
schen keinen Zugang zum Internet.
Facebook-Gründer Mark Zucker-
berg war erst im November in Neu
Delhi, um die Einführung von Free
Basics auf dem ganzen Subkonti-
nent bekanntzugeben. Mit dem
Dienst sind nur ausgesuchte Apps
zugänglich, neben Facebook auch
Wikipedia, ein Wörterbuch, die BBC
und ein Astrologie-Dienst. Dagegen
gab es auf dem Subkontinent viel
Protest. Der indische Anbieter Reli-
ance Communications warb auf sei-
ner Webseite weiter für Free Basics.
Facebook schaltete außerdem in
mehreren großen Tageszeitungen
doppelseitige Anzeigen. „Unterstüt-
ze ein Indien, das vernetzt ist“, heißt
es darin. „Free Basics ist in Gefahr,
verboten zu werden.“ Laut der An-
zeige haben 3,2 Millionen Men-
schen eine E-Mail an TRAI geschrie-
ben, in der sie Free Basics befürwor-
ten. Facebook stellte in diesem Jahr
neue Rekorde auf, deren Dimension
nur schwer zu fassen ist: 1,5 Milliar-
den Nutzer weltweit, eine Milliarde
täglich. Doch für das weltgrößte On-
linenetzwerk ist das alles andere als
genug. Gründer Mark Zuckerberg
macht verstärkt Druck, Milliarden
Menschen mehr in Entwicklungs-
ländern ins Netz – und gleichzeitig
zu Facebook – zu bringen. (dpa/rtr)

Indien stoppt
kostenlose
Internetpläne
von Facebook
Grund: Zugang nur zu
ausgesuchten
Diensten im Netz

VON RENATE GRIMMING
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GLASHÜTTE — Es läuft gut für den
sächsischen Uhrenhersteller No-
mos: 2015 wird das beste Jahr in der
Geschichte der Glashütter Manufak-
tur. Das Geschäft brummt. Um gut
30 Prozent wird Nomos bis Jahresen-
de zugelegt haben, teilt das Unter-
nehmen mit. Geschäftsführer Uwe
Ahrendt spricht von einem „sensati-
onellen“ Resultat.

Umsatz- und Verkaufszahlen ver-
öffentlicht Nomos seit Jahren nicht
mehr, mit Verweis auf die Konkur-
renz am Ort, die sich ebenfalls in
Stillschweigen hüllt. Vor zwölf Jah-
ren waren es rund 13.000 Uhren, die
Nomos verkaufte. Vermutlich ist die

Zahl heute sechsstellig. Denn alle
drei Jahre hat Nomos nach eigenen
Angaben bislang sein Volumen ver-
doppeln können. Der Umsatz dürfte
nach Schätzung von Branchenken-
nern jenseits der 50-Millionen-Eu-
ro-Marke liegen.

Die Belegschaft ist Jahr für Jahr
gewachsen. Mehr als 60 neue Mitar-
beiter sind dieses Jahr dazugekom-
men. Und auch 2016 soll der Perso-
nalaufbau weitergehen. „Wir planen
vorsichtig mit 30 zusätzlichen Mit-
arbeitern“, kündigt Ahrendt an. Aus
dem Kleinbetrieb, der vor 23 Jahren
mit drei Mitarbeitern die Fertigung
aufnahm, ist eine Manufaktur mit
250 Mitarbeitern geworden.

Nomos ist heute, was die Stück-
zahlen angeht, nach eigenen Anga-
ben der größte Hersteller mechani-
scher Armbanduhren in Deutsch-
land. Gemessen an der Mitarbeiter-
zahl ist die Firma die Nummer drei
in der sächsischen Uhrenindustrie,
hinter Lange & Söhne und Glashüt-
te Original. In der osterzgebirgi-
schen Stadt Glashütte haben elf Uh-
renhersteller ihren Sitz, die zusam-
men gut 1700 Mitarbeiter beschäfti-
gen. Damit hat die Branche heute
mehr Beschäftigte als vor der Wen-
de. In dem einstigen volkseigenen

Betrieb seien zwar über 2000 Mitar-
beiter tätig gewesen, so Ahrendt. Zu
dem VEB gehörten aber auch etliche
Bereiche wie Kindergarten oder
Fuhrbetrieb, die nichts mit der Uh-
renfertigung selbst zu tun hatten.
Damit seien nur gut 1100 Menschen
beschäftigt gewesen.

Das Sortiment von Nomos um-
fasst heute elf Modellreihen mit
zehn verschiedenen Werken. Gefer-
tigt werden Uhren mit Handaufzug
und Automatikwerk in knapp 100
verschiedenen Ausführungen, die
zu Preisen zwischen reichlich 1000
und 3500 Euro verkauft werden. Die
Produktion ist dabei von Handarbeit
geprägt. Die Fertigungstiefe am Uhr-
werk beträgt bis zu 95 Prozent, zuge-
kauft werden Ziffernblatt, Gehäuse,
Glas, Armband und Zeiger.

Für das Plus in diesem Jahr hat
vor allem eine neue Serie gesorgt:
die Automatikuhr Neomatik, die
mit dem neu entwickelten hausei-
genen Uhrwerk DUW 3001 ausge-
stattet ist. Das Automatikkaliber ist
3,2 Millimeter hoch und damit sehr
flach. „Flacher als fast alles, was in
der Uhrenwelt sonst mit eigenem
Antrieb tickt und in Großserie gefer-
tigt wird“, wie es heißt. Die 3000 Uh-
ren der ersten Edition brachte No-

mos im Oktober auf den Markt. Sie
seien „quasi“ ausverkauft. Auf eine
Neomatik-Uhr, aber auch auf Met-
ro-Modelle müssen Kunden bis zu
sechs Monate warten. „Wir wurden
vom Erfolg überrascht“, sagt Ah-
rendt. Neben den Neuheiten verkau-
fe sich aber auch ein Sortimentsklas-
siker nach wie vor sehr gut. Das Mo-
dell Tangente, das Nomos seit dem
Start in Glashütte baut, habe eben-
falls zum Wachstum beigetragen,
berichtet Ahrendt.

Der Hauptabsatzmarkt ist
Deutschland; hier werden zwei Drit-
tel der Produktion verkauft. Danach
folgt der US-amerikanische Markt,
wo das sächsische Unternehmen in-
zwischen eine eigene Niederlassung
gegründet hat. In den letzten drei
Jahren sei die Zahl der Händler in
den USA von drei auf 50 gestiegen.
„Das hat einen Schub gegeben“, be-
richtet der Firmenchef. Insgesamt
werden die Uhren in über 40 Länder
exportiert. Das Ende der Fahnen-
stange sieht Ahrendt damit noch
nicht erreicht: „Es gibt noch viele
weiße Flecken auf der Landkarte.“
Doch noch schneller wachsen wolle
man deswegen nicht. „Beste Handar-
beit“ und Qualität blieben oberstes
Ziel, versichert er.

Bislang beste Zeiten für
Uhrenhersteller Nomos

Der Glashütter Uhrenher-
steller ist 2015 gewachsen
wie noch nie und hat 60
Mitarbeiter eingestellt. Die
neue Modellreihe ist
inzwischen ausverkauft.
Doch nicht nur die ist bei
Kunden gefragt.

Eine Nomos-Mitarbeiterin bei der Montage einer Uhr der Modellreihe Tangomat. FOTO: BONSS/MOMENTPHOTO.DE
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VOLKSWAGEN

US-Anwalt will
schnell entscheiden
HERNDON/WOLFSBURG — Der von
Volkswagen angeheuerte Staran-
walt Kenneth Feinberg will die dro-
henden Schadensersatzansprüche
in den USA wegen der Abgas-Affäre
möglichst rasch abwickeln. Er sehe
gute Chancen auf eine Einigung mit
klagenden VW-Kunden außerhalb
eines normalen, langwierigen Ge-
richtsverfahrens, sagte der Jurist
dem „Handelsblatt“: „Wenn mein
Programm so wie geplant funktio-
niert, dann wird der Prozess viel
schneller, effizienter und kosten-
günstiger sein und die Unsicherhei-
ten beseitigen.“ In den Vereinigten
Staaten bereitet Europas größter Au-
tobauer den Rückruf von Fahrzeu-
gen mit manipulierter Motorsoft-
ware vor. (dpa)

WEIHNACHTEN

29,3 Millionen
Bäume verkauft
BAD HONNEF/BONN — In deutschen
Häusern und Wohnungen stehen
zur Weihnachtszeit immer mehr
Christbäume. Nach Angaben des
Hauptverbands der Deutschen Holz-
industrie kauften die Verbraucher in
diesem Jahr 29,3 Millionen Weih-
nachtsbäume – 100.000 mehr als vor
einem Jahr. Getragen werde die Ent-
wicklung von immer mehr Single-
haushalten, dem Trend zum Zweit-
baum sowie von mehr Haushalten
mit kleinen Kindern, erläuterte der
Verband. (dpa)

WASCHMITTEL

Henkel sieht
Rekordjahr 2016
DÜSSELDORF — Das für Persil und
Schwarzkopf bekannte Düsseldor-
fer Unternehmen Henkel blickt
auch auf das kommende Jahr mit
großer Zuversicht. Für 2016 seien
„noch bessere Zahlen, also ein weite-
res Rekordjahr“ zu erwarten, sagte
der Chef des Konzerns, Kasper Rors-
ted, der „Rheinischen Post“. Das lau-
fende Jahr werde der Waschmittel-
und Kosmetikkonzern mit einem
Rekordergebnis abschließen. „2015
wird ein Rekordjahr für unser Unter-
nehmen“, sagte Rorsted. Analysten
erwarteten bei Umsatz und Gewinn
ein Plus von je zehn Prozent. (dpa)

NACHRICHTEN

NEU DELHI — Die Einführung der
Facebook-Plattform Free Basics ist
im Online-Boommarkt Indien ins
Stocken geraten. Mit dem Service
der Initiative Internet.org haben
Nutzer kostenlosen, aber einge-
schränkten Zugang zum Internet.
Die indische Telekom-Aufsicht
TRAI habe den einzigen Betreiber
von Free Basics vorerst gestoppt, be-
richtete die indische Zeitung „Times
of India“ gestern. Aus Sicht von Kri-
tikern verstößt die Facebook-Initia-
tive gegen den Gedanken der Netz-
neutralität. Dies wolle TRAI prüfen,
heißt es in dem Artikel.

In Indien haben derzeit etwa eine
Milliarde der 1,3 Milliarden Men-
schen keinen Zugang zum Internet.
Facebook-Gründer Mark Zucker-
berg war erst im November in Neu
Delhi, um die Einführung von Free
Basics auf dem ganzen Subkonti-
nent bekanntzugeben. Mit dem
Dienst sind nur ausgesuchte Apps
zugänglich, neben Facebook auch
Wikipedia, ein Wörterbuch, die BBC
und ein Astrologie-Dienst. Dagegen
gab es auf dem Subkontinent viel
Protest. Der indische Anbieter Reli-
ance Communications warb auf sei-
ner Webseite weiter für Free Basics.
Facebook schaltete außerdem in
mehreren großen Tageszeitungen
doppelseitige Anzeigen. „Unterstüt-
ze ein Indien, das vernetzt ist“, heißt
es darin. „Free Basics ist in Gefahr,
verboten zu werden.“ Laut der An-
zeige haben 3,2 Millionen Men-
schen eine E-Mail an TRAI geschrie-
ben, in der sie Free Basics befürwor-
ten. Facebook stellte in diesem Jahr
neue Rekorde auf, deren Dimension
nur schwer zu fassen ist: 1,5 Milliar-
den Nutzer weltweit, eine Milliarde
täglich. Doch für das weltgrößte On-
linenetzwerk ist das alles andere als
genug. Gründer Mark Zuckerberg
macht verstärkt Druck, Milliarden
Menschen mehr in Entwicklungs-
ländern ins Netz – und gleichzeitig
zu Facebook – zu bringen. (dpa/rtr)

Indien stoppt
kostenlose
Internetpläne
von Facebook
Grund: Zugang nur zu
ausgesuchten
Diensten im Netz
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